
Vergangenheitsformen: Präteritum und  Perfekt
Die am häufigsten verwendete Vergangenheitsform ist das ………………………………… . Das …………………………………. wird vor allem bei Erzählungen und eher in schriftlichen Äußerungen verwendet. Außerdem verwendet man es vorzugsweise bei bestimmten Verben, und zwar …………………………………., ………………………………………. und den ……………………………………………….. . 
Das Perfekt wird gebildet aus einem …………………………. und dem  Partizip. 
Die Bildung des Partizips hängt davon ab, ob das Verb regelmäßig oder unregelmäßig ist. 
Bei regelmäßigen Verben gilt: 
	Präfixbeim Partizip
	Verbstamm 
	Endung 
	
	Bsp.
	Infinitiv
	Partizip

	
	
	
	
	1)
	
	

	…………………
	
	……………..
	
	2) 
	
	



Spezielle Regeln gelten bei Verben mit Präfix: 
	
	Präfix beim Partizip
	Verbstamm 
	
	Bsp
	Infinitiv
	Partizip

	trennbares Präfix
	
	
	
	1)
	
	

	nicht trennbares Präfix
	
	
	
	2) 
	
	



Eine spezielle Regel gilt bei Verben, die auf –ieren enden. Die Regel heißt …………………………………………..……..#
Beispiel:  ………………………………………………………………..


Bei unregelmäßigen Verben gilt: 

	Präfix
	Verbstamm 
	Endung 
	
	Beispiele
	Infinitiv
	Partizip

	
	
	
	
	1)
	
	

	…………………
	der „Stammvokal“  wird verändert
	……………..
	
	2) 
	
	

	
	
	
	
	3) 
	
	



Dann gibt es auch noch die „Mischverben“ bei Ihnen gilt: Der Stammvokal wird verändert (wie beim unregelmäßigen Verb) und die Endung ist ……………………………. . Beispiel: ………………………………………. . 
Hilfsverb:
Die Hilfsverben sind …………………………… oder sein. Meist wird …………………………….. verwendet. (Beispiel: ……………………………………………). 
……………………….. wird in folgenden Fällen verwendet: 
1) ……………………………………………. (Beispiel: …………………………………………………..) 
2) ………………………………………………………….. (Beispiel: ……………………………………) 
3) Bei bestimmten Verben: sein, ……………………………………….., …………………………….. (ich bin gewesen, ich bin ………………….…….., ich bin ……………………………………..)


